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Bl/ffiERFURBERN ISCHE-GESCH ICHTEÇ

KUNST-UND-ALTERTUMSKUMDE
¦ RMÜNCER-

lief* 1. XXV. Jahrgang. April 1929.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. — Jahres-Abonnement: Fr. 12.80
(exklusive Porto). Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich.

Preis dieses Heftes Fr. 4. —.
Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die einstigen Glashütten im Gebiet der Herrschaft

Grasburg (1374-1400).
Von Dr. Fr. Burri, Bern.

Die Glashütten, welche einst in der Herrschaft Grasburg (heute
Amt Schwarzenburg) betrieben wurden, sind längst verschwunden
und daher auch in völlige Vergessenheit gesunken. Erst durch die
neu aufgefundenen savoyischen Vogtsrechnungen, welche die
savoyischen Kastellane in den Jahren 1310—1423 auf der Grasburg
ausfertigen liessen, erhalten wir wiederum Kunde davon, da
dieselben für die Jahre 1374—1400 einige in Pfeffer und Zimmet
entrichtete Glashüttenzinse verrechnen x). Die Originale dieser
Rechnungen, wovon 46 erhalten geblieben sind, liegen im spätem sa-

Wir zitieren diese savoyischen Rechnungen abgekürzt unter dem
Buchstaben R. und die spätem bernisch-freiburgischen Vogtsrechnungen unter den

Buchstaben V. B.
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